
LABOE. Die intensive Nutzung
der Küstenbereiche lässt für Ar-
ten wie Zwergseeschwalben
kaum noch Lebensraum. 2016
siedelten sich die seltenen Vö-
gel auf einer neuen Sandbank
vor Laboe an. Weil jetzt wieder
die ersten Paare mit der Brut
begonnen haben, wurden dort
ein Zaun und ein Schild aufge-
stellt.

„Bitte nicht betreten“ steht
auf dem Schild, das Carsten
Harrje und Wilfried Knief zu-
sammen mit dem Zaun auf die
Sandbank gestellt haben. Der
Zaun soll ein „unbeabsichtig-
tes Zertreten“ der Gelege ver-
hindern, sagt Harrje. Der Biolo-
ge aus Laboe, Referent des Na-
bu für das benachbarte Natur-
schutzgebiet Bottsand in
Wendtorf, hatte sich zusammen
mit Wilfried Knief aus Probstei-
erhagen, stellvertretender Vor-
sitzender der Ornithologischen
Arbeitsgemeinschaft Schles-
wig-Holstein, dazu entschlos-
sen, nachdem vor wenigen Ta-
gen drei Zwergseeschwalben-
und ein Austernfischerpaar

dort mit der Brut begonnen hat-
ten.

Schon seit einigen Jahren
hatten Naturschützer, wie be-
richtet, immer wieder kritisiert,
dass Spaziergänger, freilaufen-
de Hunde, Surfer und Reiter oft
für Störungen auf der Sand-
bank vor dem Naturerlebnis-
raum Dünenlandschaft Laboe
sorgten. Knief hatte dort schon
mehrfach Brutversuche und
2015 erstmals Jungtiere beob-
achtet. Einige Nester wurden
aber zerstört oder von den Vö-

geln aufgegeben. Im vergan-
genen Jahr siedelten sich nun
mehr Zwergseeschwalben auf
der Sandbank an. Die Studen-
tin Jule Neumann, die beide
Kolonien der Zwergseeschwal-
ben auf dem Bottsand und auf

der Sandbank genauer unter-
suchte, stellte fest, dass trotz
der intensiven Nutzung der
Sandbank zunächst kaum eine
Brut aufgegeben oder zertreten
wurde. Offenbar wurde dieser
Teil der Sandbank von den

meisten Besuchern gemieden,
weil die Gelege sich im groben
Schotter befanden, vermutete
Harrje. Gezählt wurden am En-
de der Brutsaison immerhin 13
Jungtiere, von denen Neu-
mann fünf noch im voll flugfä-
higen Alter beobachten konn-
te. 

Im vergangenen Jahr war die
Sandbank allerdings noch eine
Insel. Seit sich eine feste Land-
verbindung gebildet hat, wird
die Sandbank noch intensiver
genutzt. Harrje und Knief hof-
fen, dass hier dennoch ein Ne-
beneinander von Besuchern,
Hunden und Brutvögeln mög-
lich sein wird. Eingezäunt ha-
ben sie nur den unmittelbaren
Brutbereich.

Im Naturschutzgebiet Bott-
sand – das nicht betreten wer-
den darf – haben im vergange-
nen Jahr 32 Zwergseeschwal-
benpaare gebrütet, 56 Küken
schlüpften. Jetzt sitzen dort 34
Zwergseeschwalben auf ihren
Eiern.

Zwergseeschwalben fliegen auf neue Sandbank
Vogelpaare finden in Laboe seltenen Lebensraum für die Brut – Schilder rufen zur Rücksicht auf

Wilfried Knief
hofft wieder
auf guten
Bruterfolg der
Zwergsee-
schwalben.
Diesen vier
Wochen alten
Jungvogel
hatte er vor
einigen Jah-
ren auf dem
Bottsand auf
der Hand.
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Dieses Schild und dieser Zaun
sollen die brütenden Zwerg-
seeschwalben auf der Sandbank
vor Laboe schützen. FOTO: C. HARRJE
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Sandbank war 2016
noch eine Insel


